
 

 
 
 
 

„Milchiges“ Trinkwasser 

Eine Besonderheit in Islisberg! 

 

 

Weil Islisberg auf einer Kuppe liegt, wird das Trinkwasser im Reservoir neben 

dem Gemeindehaus mit Luft unter Druck gesetzt und in die Leitungen gepresst. 

Bei diesem Vorgang vermischt sich Sauerstoff mit dem Wasser und lässt dieses 

vorübergehend milchig aussehen. Sobald das Wasser nicht mehr unter Druck 

ist, verflüchtigt sich der Sauerstoff und das Wasser wird wieder klar.  

 

Die Qualität des Trinkwassers wird durch das Druckverfahren  nicht 

beeinträchtigt. Es besteht weder eine Gefährdung noch handelt es sich bei 

der weissen Farbe um „Kalk“.  

 

Die Wasserqualität entspricht der kantonalen Verordnung für Trinkwasser und 

wird quartalsweise vom Amt für Verbraucherschutz kontrolliert. 

 

Wasserwerte:  

Gesamthärte im Leitungsnetz 35 °fH    (= Kalzium und Magnesium)   

(Das Wasser wird als hart bezeichnet.) 

 

Wussten Sie, dass Kalk im Wasser für die Gesundheit nicht schädlich ist? Im 

Gegenteil: Ein hoher Mineralgehalt im Wasser ist sogar ein Qualitätsmerkmal. 

Kalzium und Magnesium dienen nicht nur dem Aufbau von Knochen und 

Zähnen, sondern bewirken auch, dass das Wasser besser schmeckt.  

 

Haben Sie Fragen?  

Dann wenden Sie sich an Paul Barmet +4179/677 33 09 

 

Links:  
- http://www.oberlunkhofen.ch/xml_1/internet/de/application/d14/d29/f30.cfm 
- http://www.wasserqualitaet.ch/deutsch/pagesnav/frames.htm 
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